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Als Männer kämpfen, aber waufen nicht!
Wennaus dem Norden auchderFeind unsdroht,
FürDeutschlands Freiheitstreitet bis zum Tod.:,:

Ihr trauert noch, ihr Eltern , Schwestern,
Brüder,

Bald strahlet uns der Freiheit Morgenroth,
Und käm' das ganze Heer niemalen wieder,
Sie folgten doch der Ehre Machtgebot,
Für Schleswig-Holstein in den Kampf zugehn,
Bis hell der Freiheit bunte Fahnen wehn.

O, trauert nicht um die gefall'nen Streiter,
Senft ruhig sie in fühler Erde ein,
Der Frühling naht, es strahlet frohundheiter
Durch's junge Laub die Sonne hell und rein,
Drum senkt die Braven freudig nur hinab,
Es grünen Lorbeeraufder Helden Grab. :,:

Das Dritte.
Der Mädchen liebt ich viele, Brünetten und

Blondinen, Doch sag' ich ohne Scheu: Jch blieb
noch keiner treu.

Zu dumm war mir die Eine, Und gar zu
flug die Kleine, Die Eine war nicht reich, Die
Andere mir zu bleich.

Heut ging ich zu Jeannette, Und Morgen zu
Lisette; Zu Mahlchen ging ich früh, und Abends
zu Marie.



Therese war zu hizig, Blondinchen mir zu
wißig, Schön Lieschen war zu kalt. Und Gust¬

chen mir zu alt. thin

Zu dick war holdes Jettchen , Zu mager mir
das Kätchen, Luischen war zu groß, Hannchen

trug sich zu bloß.

Nicht reinlich war die Bette, Zu plump
war mir Rosette , Zu frei war mir Magdalene,

Zu spröde mir Helene.
Zu affectirt war Lienchen , zu unbeholfen

Minchen, Antonie war zu still, Constanze sprach

zu viel.
Drum will ich lieber meiden, Der Liebe

Umgangs -Freuden, Will stets beim Gläschen
Wein, Recht froh bei Weibern sein.
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1) De Danen komen mit de Angel.
Wat is den Dan sin Vaaderland?

3) Mit frohem Muth und heiterm zc.

Das Erst e.
Een plattdütsches Leed

über den firen

Preußmann Wrangel,
von

Franz Bockel.

De Dänen fömen mit de Angel
Un schmeten se na Schleswig ut,
Do köm de fire Preußmann Wrangel
Und grew den Dän wat up de Schnut.

De Dän leet fick vun't Danwart jagen
Bi Schleswig äber Barg und Daal;
De fire Wrangel het ehm schlagen,
Dat is en groten General,

Veel hadden Hoot und Müß verlaaren,
Veel leepen ut de Holtenscho.
Ahn Bür un Jack un eck in Haaren
Güngt jümmers fort na Jütland to.

De Preußen hept see tüchtig knüppelt,
Nu könnt see gar keen Kind vertörn,
See hebt ehr fir de Ohren müpalt,
Nu mögt see gar keen Preußen hör'n.
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